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Leitfaden 
  

Formale Kriterien einer wissenschaftlichen Hausarbeit  
  

Auf dem Deckblatt muss die Universität, das Institut, der Name des Seminars, des/der Seminarlei-

ters/in und des/der Autor/in, die Adresse des/der Autor/in, der Studiengang, das Fachsemester, die 

Matrikelnummer, das Abgabedatum sowie das Thema der Arbeit angegeben sein (siehe Vorlage).  

 

Aus dem Inhaltsverzeichnis soll die Gliederung der Arbeit (mit entsprechenden Seitenangaben) er-

sichtlich werden. Zur Gliederung gehören grundsätzlich eine Einleitung, ein klar untergliederter Haupt-

teil, eine Schlussbemerkung, ein Literaturverzeichnis und eventuell ein Anhang (Appendix/ Glossar). 

 

Die Seitenzählung beginnt mit der Einleitung (S. 1) und endet mit dem Literaturverzeichnis. Die Ein-

leitung, die Kapitel und die Schlussbemerkung werden nummeriert (1; 2; 2.1; 2.2; ...), das Inhalts- und 

das Literaturverzeichnis nicht. Hinter dem Inhalts- und vor dem Literaturverzeichnis muss ein Seiten-

umbruch eingefügt werden; nach den Kapiteln werden keine Seitenumbrüche eingefügt. 

 

Formatierung: Vorgeschrieben sind ein Zeilenabstand von 1,5 Zeilen, ein Seitenrand von 2,5 cm und 

die Schriftgröße 12 in den Schriften „Times New Roman“ oder „Calibri“. Hervorhebungen müssen ein-

heitlich sein, z.B. kursiv bei fremdsprachigen Ausdrücken. 

 

Inhalt und Stil: Wichtig sind ein präzise formuliertes Thema mit einer konkreten Fragestellung, eine 

klare Gliederung und die Entwicklung eines eigenständigen Arguments. Ein roter Faden muss erkenn-

bar sein. Die reine Textwiedergabe ist nicht ausreichend. Umgangssprache und Polemik sollen ver-

mieden werden. Ein sorgfältiger Umgang mit Zitaten ist essentiell (siehe „Chicago Manual of Style“; 

Author-Date System). Die im Seminar „Einführung in die wissenschaftlichen Arbeitstechniken“ erlern-

ten Standards sind verbindlich. 

 

Quellenangaben und Literaturverzeichnis / Bibliografie: Im laufenden Text sind nach direkten und 

indirekten Zitaten Kurzquellenangaben anzubringen; die vollständige Quelle wird im Literaturverzeich-

nis angegeben. Das verbindliche System für Kurzquellenangaben und für das Literaturverzeichnis am 

Institut für Ethnologie und in der Abteilung für Ethnologie am Südasien-Institut ist das Author-Date 

System des „Chicago Manual of Style“. Das Literaturverzeichnis umfasst nur die Quellen, die tatsäch-

lich zitiert wurden. Wenn der Seminarteilnehmer beim Verfassen seiner Hausarbeit die Regeln des 

korrekten Zitierens und Bibliografierens verletzt oder die Arbeit andere formale Mängel aufweist, wird 

ein Punktabzug erteilt bzw. die Arbeit für eine Revision zurückgegeben. 

 

Alle Hausarbeiten werden auf Plagiate überprüft. Studierende müssen zusammen mit der Hausarbeit 

eine Plagiatserklärung abgeben. Das ausgedruckte und unterschriebene Formular muss gemeinsam 

mit der Hausarbeit elektronisch, also als Scan, eingereicht werden.  

 

Der Dateiname der Hausarbeit muss folgendes Format besitzen: „Semester_Veranstaltungsnum-

mer_Matrikelnummer“. Für das Seminar „Einführung in die wissenschaftlichen Arbeitstechniken“ im 

Sommersemester 2013 lautet der Dateiname also  „20131_10ETH120_Matrikelnummer“.  

http://www.eth.uni-heidelberg.de/md/eth/downloads/formular_deckblatt_hausarbeiten_ethnologie.docx
http://www.chicagomanualofstyle.org/tools_citationguide.html
http://www.chicagomanualofstyle.org/tools_citationguide.html
http://www.eth.uni-heidelberg.de/md/eth/studium/erkl__rung_zu_plagiaten.pdf

